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Steueften gorfdjungen gufotge hat bte ©tede: Sie fchraenft baê

Sudjlein, fie roinft unb nictt" in bem berühmten Siebe: SBie roirb mir fo

bang, ba icb fdjetben foll" burchauê nicht Sejug auf baê Ciebeêabenteuer

eineê fdjmacbtenben Troubadours auê ber Gironde, roie biêher allgemein

angenommen routbe, fonbern eê ift bie ßlegie eineê SBaêtet Stofdjtenfutfd)etê

an diejenige, bie ihm feine gagenetli, Soden :c." gu roafdjen hat.

flnraaft gnm SBitth: SBarum tituliren ©te jene Same immer mit

grau fiommanbantin" fié fehiett ftd) boch nicbt, Sütititärtitet auf grauen*

gimmer anjuroenben."

SSirtQ : 3n biefem galle aber trifft ber Site! gang gut gu; biefe grau
fommanbirt ja ihren STJtann!

gm ^erpr.
Siajter: 3Bie SDlenge tft i ber ©tube gft, roo'ê güüt ufgange ift?
Seuge: Ufere Stei, §ett Sßräftbent!

Stifter: 2Bet be?

geugt: Ser £>unb unb ig unb ber 3ung.

§fj)lMff}e. «
SDÎag auch ber Siaufenfdjtag bet SRettame feine SBogen biê über

bte ©rängen beê gefunben Sïïtenfdjenrjefftanbeê hinüber tlettern laffen, fo

roirb boch fdjliefelid) ber gebiegene Arbeiter ohne bie pfeife beê Sîattenfàngerê

oon Jameln bie ftunben in baê ïïtob fpannen, roelcheë fte notljet gegeffen

haben.

gm £pradjunferrtdif.

£djüler (lieêt): Sa ber ©chulbnet flüchtig geroorben, fo mufsten nun
bte Sßürgen für bie ©ebulb haften.

gefjrer: SBaê Reifet roollt baê: haften?

ajüler (gerftreut): Sent öppe ©äuli ringle.

JBtlefïaftfn *rr Wtbattlett.

K. J. i. F. SDer grieftt)." fdjreibt :

Ungeachtet btr brücfenbeu Sdjulbenlafi
»urbe auf ©ott unb fernere @elb=
f S et et »ertraucnb, ber Sau eines neuen
SßfarrgaufcS fiipultrt. SDer S3au foü pr
nnb fettig über gt. 20,000 gu fteben
femmen. Um biefe Summe fann e« ein
»Palais royal« »erben." ©ehr bübfebe
SBilbdjcn, »a«? B. H. i. B. M gu perföulicb
treiben, fonnte ben ftolgcu ©ieg nur trüben.
Unfer heutiges SBilb tUuflrirt binreicbcnb.
©Ictdnoobl abet beften SDanf. H. J. i.
Calumnet. SDet betteffenbe ©djrtftfteüer ifl
gefiorbin unb finb »abtfcbriulicb bie 2Jtanu=

ffripte Berieten gegangen. Sin 33erfuaj fann
jebcd) nid)tS fehaben. greunblidjeu ©rüg.

-2Ji'J ~ \^ÊÊÊÊÊ Spätzchen. 311 bev ftotm irt(i)t nan.A iltiicï-
~*~w? B^S.«^ Iid) ; mit einigen Slenbetnngen oielletcbt in

einer folgenben Stummer. J. S. i. Z.
H. K. i.' B. etc. SSobt ift ba« Unglücf

grengenlo«; aber mit all ben ©aben, »itb fein Tobter tebcnb unb bie gute
Stbficbt mad)t nur lacbenbc ©eben. SSaffer< geltet; uub £agelbcfd)äbtgtc haben
unfer energifdjc« Seifprtngen unqleicb noibiftcr. Scheute man ba« roobt.

Igel auf dem Lande. SDie Sern, ©tabtpoiigci oerbot unterm 30. 3uli bei

hober Öufee: baä Sbben (©litfdjen), ©cblittlcn uub ©djneebaUenerfeu auf
ben Trottoirs". SDa mufe alfo eine bebeutenb ntebrigere Temperatur gebertfdjt
haben, at« anber«»o. 3ng»ifdjen febetut aber mtlbere SBitteiung eingetreten
gu fein; gang Sern fei legten ©onntag auf geth au t. A. B. i. Neapel.
©olt beften« befotgt »erben; ber S8etr."qtlt nun at« ber befte ©dnuimmer, er
fefct bie gange (Saifon nidjt au«. Erik. SDa« ©djieffat üterrafdjt un« »oht
bie uub ba mit einem ©onnenblicf, ber »ie ein Traum au« »ergangenen Tagen
leife burdj bie ©aiten ber ©eele geht, ©ott mau ben Träumet obet ben Traum
fttafen?" SBie man nur fo fragen fann. O. F. Seber nad) Snbalt, noch

nadj gorm! neuer ©ebanfen bebarf c« uidjt, aber überrafajenber gorm, fdjatlt
bie Sofung hantiger SJetletrifiif. N. N. Sßertiefung? SBerftachung »äre
richtiger gefagt. Mil. Sßie lauge biefer Sfanbat noch etttageu »erben mufe?
^ebenfalls fo (ange bi« ftatt Schablone, etnfte« ©treben jum »orgcfc&ten $idt
»irb. P. M. i. A. SJBir empfehlen 3bnen unb allen ©tbgenoffen beften« bte

im SBertage »on Th- Sffiirtb in ©t. ©atten erfdjeinenbe fcbrceijerifcbe
©hrenhatte, Sebenêbttbct tjoeboerbienter ©ibgeuoffen" »on 2B. ©enn=
33atbieur. Çpbtlippiu, Sott, ©retih, §oneggct ftnb bie erften Manien mit
»eichen ba« »erbicnjiltdie Sud) bebütirt uub feinen fittlidienbeit unb ergieherifchen
Sßertb mit 9?acbbriicf bofiimenitrt. F. J. i. 0. gür ben in 3«dj ta »erunglüdten
jungen £iinft!et »erben »it ba« Unfrige gu thun »erfitehen.

I Kiissnaeht bei Zürich.

I Hôtel z. Sonne" am See.

S 1 m Zörico. Fanrzslt 20 Mimten.

Täglich 9malige üampfsiliiff-
"% Verbindung.

g Schöner Ausflug per Schiff oder Wagen.

^ Grosse schattige Gaïtenanlagen.
Ä Schöne Restaurationssääle.

¦Jj Neu möblirte Zimmer.
Restauration à la carte

den ganzen Tag.

I Diners und Soupers zu festen Preisen.

g Spezialität in Fischen
uikI Edelkrebsen.

il- mi ansländiscle Wein

s| Teleplionverbindung mit Zürich.
% Höflichst empfiflilt sich

JE. Guggenbiihl-Bvninner,

Kiissnaeht près Zurich. |
an lac. 1

1 liene de znrich, 20 min. en bâteau à Tapeur f
9 courses de bateau à vapeur tg

journellement. k
Belle excursion en bâteau et t oiture, g

-G-rands jardins ombragés.' ^
Belles salles de restauration. k

Chambres meublées à neuf. &

Restauration à la carte à toute heure, g
Dîners et soupers à prix fix, |

Spécialité de poissons %

et écrevisses. g
Boas vis dii pays et étrangers. I

Téléphon de Znrich.
Se recommande %

E. GuggenbüJil-Brunner, *|
propriétaire. ^

Arbeitsgallerie
der schweizeriscliea

Landesausstellung Zurich.
Ein Tableau »Ansicht der Stadt Zürich«

wird auf einem Jacquard-Stuhl in Seide gewoben und als

Erinnerung- au die Ausstellung- zu Fr. 1. 25, eingerahmt

zu Fr. 1. 50 verkauft.

J. Spörri, Zürich.

Grand Hôtel National,
Ziiriclh-,

lerdinand Michel, Propriétaire.

Gegenüber dein Bahnhof, neben der Schweizerischen Landes-Ausstellung

Neues Haus I. Eanges.

150 Zimmer mit 220 Betten à Fr. 36.
Personen -Aufzug. Man braucht keinen Omnibus.

Damensalon. Bade - Einrichtung.

Grosse, glänzend ausgestattete Sääle.
Prächtige Aussicht. Viele Balkons. Appartement für Familien.

Ströbele & Osburg
Emniishofen (Thiirgaii)

7VI ol>olf ïi ï>i-ilvîvt ion.

Neuesten Forschungen zusolge hat die Stelle: Sie schwenkt das

Tüchlein, sie winkt und nickt" in dem berühmten Liede: Wie wird mir so

bang, da ich scheiden soll" durchaus nicht Bezug auf das Liebesabenteuer

eines schmachtenden l'roubsàours aus der Liroricle, wie bisher allgemein

angenommen wurde, sondern es ist die Elegie eines Basler Droschkenkutschers

an Diejenige, die ihm seine Fazenetli, Socken :c," zu waschen hat.

Kurgast znm Wirth: Warum tituliren Sie jene Dame immer mit

Frau Kommandantin" Es schickt sich doch nicht, Militärtitel auf Frauenzimmer

anzuwenden."

Wirth: In diesem Falle aber trifft der Titel ganz gut zu? diese Frau
kommandirt ja ihren Mann!

Im Werhör.

Richter: Wie Menge ist i der Stube gsi, wo's Füür usgange ist?

Zeuge: Üsere Trei, Herr Präsident!

Richter: Wer de?

Zeuge: Ter Hund und ig und der Jung.

Stylblüthe. ^
Mag auch der Paukenschlag der Reklame seine Wogen bis über

die Gränzen des gesunden Menschenverstandes hinüber klettern lasten, so

wird doch schließlich der gediegene Arbeiter ohne die Pfeife des Nattensängers

von Hameln die Kunden in das Brod spannen, welches sie vorher gegessen

haben.

Zm Sprachunterricht.

Schüler (liest): Da der Schuldner flüchtig geworden, so mußten nun
die Bürgen sür die Schuld haften.

Lehrer: Was heißt wohl das: haften?

Schüler (zerstreut): Denk öppe Säuli ringle.

«rlefkasten d,r Rrdaktlo». ^?
X. ^. i. f. Der Fricklh." schreibt!

Ungeachtet der brückenden Schuldenlast
wurde auf Gott und fernere Geld-
sackel vertrauend, der Bau eines neuen
Pfarrhauses stipulirt. Der Bau soll fir
nnd fertig über Fr. 20,000 zu stehen
kommen. Um diese Summe kann es cin
»kalais ro^al« werden." Sehr hübsche

Bildchen, was? S. ». i. S. All zu persönlich
werden, könnte dcn stolzen Sieg nur trüben.
Unscr heuliges Bild illustrirl hinreichend.
Glcichwobl abcr besten Dank. tt. ^. i.
vslumnet. Dcr betreffende Schriftsteller ist
gestorb.n und sind wahrscheinlich die Manuskripte

verloren gegangen. Ein Versuch kann
jedoch nichts schaden. Freundlichen Gruß.
6piU?vnen. In der Foim nicht ganz glück-
tich; mit einigen Aenderungen vielleicht in
einer folgenden Nummer. ^. L. i. T.
tt. X. i.' S. à. Wohl ist das Unglück

grenzenlos; aber mit all den Gaben, wird kein Todter lebend und die gute
Absicht macht nur lachende Erben. Wasser- Fener- und Hagelbcschädiglc haben
unser energisches Beispringen ungleich nöthiger. Bedenke man das wohl.
Igel aus cism I.gnclo. Die Bern. Stadtpolizei verbot unterm 30. Juli bei

hoher Buße: das Zyben (Glitschen), Schliiilcn und Schneeballenwerfen auf
den Trottoirs". Da muß also eine bedeutend niedrigere Temperatur geherrscht
haben, als anderswo. Inzwischen scheint aber mildere Witterung eingetreten
zu sein; ganz Bern sei letzten Sonntag aufgethaut. >>. L. i. Neapel.
Soll bestens besorgt werden; der Betr. "gilt nnn als der beste Schwimmer, er
setzt die ganze Saison nicht aus. Leil<. Das Schicksal überrascht uns wohl
hie und da mit eincm Sonnenblick, der wie ein Traum aus vergangenen Tagen
leise durch die Saiten der Seele gehl. Soll man den Träumer oder den Traum
strafen?" Wie man nur so fragen kann. 0. f. Wedcr nach Inhal!, noch

nach Form! ncucr Gedanken bedarf cs nicht, aber überraschender Form, schallt
die Losung heuliger Belletristik. oi. tì Vertiefung? Verflachung wäre
richtiger gesagt. lVIil. Wie lange dieser Skandal noch erlragen werden muß?
Jedenfalls so lange bis stall Schablone, ernstes Slrebcn znm vorgesetzten Ziele
wird. IVI. i. ^. Wir empfehlen Ihnen und allen Eidgen osscn besten« die
im Verlage von Th. Wirch in Sl. Gallen erscheinende schweizerische
Ehrenhalle, Lebensbilder hochverdienter Eidgenossen" von W. Scnn-
Barbieur. Philippin, Bott, Greilh, Honeggcr sind die ersten Namen mit
welchen das verdienstliche Bnch debülirt und leinen sitllickenden und erzieherischen
Werth mit Nachdruck dokumenlirt. f. ^. i. V. Für den in Isch ia verunglückten
jungen Künstler werden wir das Unsrige zu thun versuchen.
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.Francis ^ràs ornàgês. ^
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2u Lr. 1. 50 vsàllkt.
5. Lxörri, ^ûrià.

Aranâ Hotel ^ationAl,

FäiiiAM Niousl, ki'opi'iàirz.

tleZeuiiber àw Làlios, neben «ter Kààeiiàn I^iUià-^uàlIullK

I^suêL Haus I. ^SlUgêL.

ISS ^iwwsr mit 220 Letton à l?r. 3«.
?srsonen-^.ut2UA. Ug.u vrauodt lîsinczii Omnious.

IZamensalon. kaclo - lîinricktung.

Grosse, Klîiinie«i»à »r»«K«8tk»tt«te !8îiiîi1e.

prSclitigo Aussiebt. Viele Nalkons. Appartement lur ramilien.
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